
1



Holzbau neu denken
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Wir verstehen uns als Teil des 

Kampfes gegen die 

Diversitätskrise.



Masterstudiengang

Bauerhaltung/Bauen im Bestand 

Holzbiologie/Holzsanierung  

Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 
öffentl. best. u. vereid. Sachverständiger für Holzschutz
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Fünf Fragen zur letzten Vorlesung

1. Warum ist die Traufe so schadensträchtig? 

2. Warum ist die ausreichende technische Trocknung von Listenholz eine wesentliche Forderung des 

baulichen Holzschutzes? 

3. Wie wird die erste Entwässerungsebene an der Traufe ausgebildet? Wie wird sie an der Traufe 

entwässert? 

4. Was ist ein Traufstreifen bzw. ein Einhangblech an der Traufe?

5. In welche Richtung erfolgt der Feuchteaustausch zwischen dem Deckenbalkenkopf und dem 

angrenzendem Mauerwerk unter Normalbedingungen und einer Porenluftfeuchte von 80 %?  
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1. Warum ist die Traufe so schadensträchtig?
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3. Wie wird die erste Entwässerungsebene an der Traufe ausgebildet ? Wie wird sie an der Traufe 

entwässert?
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4. Was ist ein Traufstreifen und ein Einhangblech?



3.  In welche Richtung erfolgt der Feuchteausgleich zwischen dem Deckenbalkenkopf und dem 

angrenzendem Mauerwerk unter Normalbedingeungen einer Relativen Porenluftfeuchte von 80%. 
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Feuchtetransport aus 

dem Holz 15m% in das 

Mauerwerk 1-5m%.



Zwei wichtige Fragen zur Holzverwendung.

▶ 1. Beschreiben Sie die 5 Gebrauchsklassen von Holz.
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Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger

DIN 68800-1:2019-06, Tabelle 1 

– Gebrauchsklassen (GK)
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Zwei wichtige Fragen zur Holzverwendung.

▶ 2. In welcher Holzart würden Sie den  Holz sichtige Stirnrahmen der Gaube abbinden 

lassen?
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Bauerhaltung/Bauen im Bestand 

1.  Einführung                                            Freitag 22.04.                 

2.  Ressource Holz                                     Freitag 29.04.              

3.  Einführung Holzpathologie                Freitag 06.05.  

4.  Holzdecken Holzdächer                       Freitag 27.05.  

5.  Die Traufe im Klimawandel                Freitag 03.06.
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6.  Holz abbauende Insekten                          Freitag 17.06.

7.   Mythen, Fakten zum Hausschwamm     Freitag 24.06.                        

9.   Baustellenexkursion zur Historische Mühle      

Freitag 01.07. Treffpunkt Historische Mühle  10:00 Uhr                                        

10. Prüfung                                                         Freitag 08.07.

9:00 Uhr 



Lehrziel

Erkennung von Holzarten, Bestimmung von Holz abbauenden 

Organismen (keine Holzschädlinge), Mythen und Fakten zum Echten 

Hausschwamms, zeitgemäße Bekämpfungsmaßnahmen mit 

Praxisbeispielen, Problematiken Insektensterben, Insektenbefall, 

baulicher Holzschutz im Bestand   
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Holzbiologie/Holzsanierung

6. Holz abbauende Insekten
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Massive Schäden durch die Larve des Hausbockkäfers
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Massive Schäden durch die Larve des Hausbockkäfers

Larve des Gescheckten Nagekäfers (Abb.: U. Noldt) Gescheckter Nagekäfer (Abb.: U. Noldt)

Hausbockkäfer Hausbockkäfer-Larve

(Abb.: U. Noldt) (Abb.: U. Noldt)

Schädigung durch Larven des Hausbock und Gescheckten 

Nagekäfer- Gutshaus Görne 2022
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Nach Noldt,U 2007 Insekten sind wechselwarme Tiere



33



34



Status quo

• Lukowsky, D., Frauenhofer WKI auf der  Holzschutztagung 2019 in Dresden

• Die Gefahr des Hausbockbefall hat in den letzten 60 Jahren um 90 % abgenommen  
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Gründe

1. Wir bauen seit der Industrialisierung luftdichter und erschweren damit den 

Insektenzugang.
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Dietmar Strauch, Einsteins Sommeridyll in Caputh
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1929 „Häuser wie Autos fertigen?“ Das Sommerhaus für Albert Einstein



2. Die Industrialisierung der Sägewerke sicherte saubere Einschnitte 
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3. Die technische Trocknung verringert die Befallswahrscheinlichkeit

• Tötung eventuell eingeschleppter Larven

39



• Abwesenheit von Baumkanten
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• 4.  Unsere Holz abbauenden Insekten sind Teil der Diversitätskrise 
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Bekämpfung eines Befalls/nicht Schadens durch Holz abbauende Inseketen

• Die räumlichen Proteinketten des lebensfähigen Eiweißes fallen bei 48°C zu flächigen Gebilden 

zusammenfallen (Spiegelei).
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